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N „ ErL ei. > 
Paris den 11. December, Der Graf v. Mont: 
bel wird in den naͤchſten Tagen eine Brofchüre er⸗ 
ſheinen laſſen, in welcher er als Augenzeuge über 
die letzten Tage Karls X. berichten wird. 

Seit dem Ableben Karls X. tragen die Prieſter 
aller Poriſer Kirchen violette Kleidung, was bei gro⸗ 
ßer Hoftrauer uͤblich if, 

Die Touloner Journale enthalten heute keine 
neuere Nachrichten aus Bona. 5 

Im J. du Commerce lieſt man folgende etwas 
myſteridſe Nachricht: „Wir haben die Gewißheit, 
daß geſtern ein außerordentlicher Kourier von Kon⸗ 
ſtantinopel in Paris eingetroffen iſt, der die Nach⸗ 
richt von einer Aenderung in der Politik des Divaus 

überbringt. Dieſe Veränderung wird als das Re⸗ 
ſultat direkter Konferenzen bezeichnet, die der Eng: 
liſche Geſchäftsträger, Herr Urghart, welcher Tuͤr⸗ 
Ekiſch ſpricht, mit dem Sultan gehabt habe.“ 
Deer Karllſtiſche General Maroto ſoll über Metz 
nach Deutſchland entkommen ſeyn, um ſich zur 
Prinzeſſin von Beira zu begeben : = 
Die Quotidienne glaubt verſichern zu koͤnnen, 
daß die Berichte über die dem General Gomez bei⸗ 
gebrachte Niederlage mindeſtens ſehr uͤdertrieben feien. , 
Den heute aus Madrid eingegangenen Nachrichten 
zufolge, hat Gomez am 29, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags (bon Oſſuna hinter ſich gehabt, eine Stadt, 
die diesſeits der Serrana de Ronda, 2 Stunden von 
Ecija und 15 von Cordova liegt. Man glaubt, daß 
er ſich nach dieſer letzteten Stadt, oder nach Mur⸗ 
ceia wenden werde. — Das Journal des Debats 
beſtatigt dieſe Nachricht in folgender Weiles „Wenn 


— — 


22. December. - 


man einem Schreiben aus Madrid vom 3. Abends 


glauben darf, fo hätte die Spaniſche Regierung 


Nachrichten erhalten, die unglücklicherweiſe den ihr 


von Narvaez in feinem Berichte gegebenen Hoffnun⸗ 


gen keinesweges entſprächen. Jenem Schreiben zus 
folge, wäre Gomez nicht allein nicht bei Montellano 
aufgehalten worden, ſondern er wäre fon in Oſ⸗ 
funa, einer Stadt von 15,000 Seelen, angekom⸗ 
men, Narogez ſei einige Stunden nach ihm in je⸗ 
ner Stadt eingerückt; aber feine ermüdeten Trup⸗ 
pen hätten die Nacht daſelbſt zugebracht, während 
Gomez ohne Raſt die Richtung nach Murcia ver⸗ 
folgt haͤtte.“ i 

Im Indicateur de Bordeaux vom 8. d. M. lieſt 
man: „Die Nachrichten von der Gränze beftätigen 
unſere geſtrige Meldung, daß die Karliſten das Feuer 
gegen Bilbao eingeftellt haben. Am 2. Nachmit⸗ 
kags begann der Feind ſeine Belagerungs⸗Artillerie 
zurückzuziehen, entfernte dieſelbe auf dem Wege 
nach Durango und ließ nur das Feldgeſchuͤtz vor 
dem Platze. Am 3. verſammelte Espartero alle 
Generale ſeiner Armee, und es wurde beſchloſſen, 
daß man den General Alcala mit der Reſerve⸗Di⸗ 
viſton, die aus 4500 Mann befteht, abwarten und 
erſt am 5. oder 6, angreifen wolle.“ 2 

= Großbritannien. 


London den9. December, Die Morning-Chro- 


nicle ſucht im Voraus die Brittiſche Legion von al⸗ 


ler Schuld an dem Falle Bilbao's zu reinigen. Al⸗ : 


lerdings habe General Evans die Aufforderung zur 
Hüͤlfe wiederholt abgelehnt, aber dazu ſei er berech⸗ 
tigt geweſen, theils im Hinblick auf die Nothwen⸗ 
digkelt, die Linien von San Sebaſtian nicht zu ent⸗ 
bloßen, theils weil er genau vorher gewußt, wie 
vortrefflich die Belagerten ſich wehren wurden! 
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Demſelben Blakt zufolge, droht unter den 
hieſigen Spaniſchen und Portugleſiſchen Juden ein 
Schisma auszubrechen, da der eine Theil betraͤcht⸗ 
liche gottesdienſtliche Aenderungen eingefuͤhrt haben 


l. ; 
Tr Globe fängt jetzt auch an, zu glauben, daß 
die Ereignſſſe in Spanien immer mehr und mehr 
ein ungünftiged Anfehen für die Hoffnungen der 
Freunde der Conſtitution gewonnen hätten. Sollte 
Don Carlos zum Thron gelangen, meint das ge⸗ 
nannte Blatt, fd würde auch die Prieſterſchaft wie⸗ 
ver an die Regierung kommen. Die Kirche ſei ſein 
einziger Allürter geweſen, ſie wuͤrde daher auch 
ſicherlich für ihre Dienſte nicht unbelohnt bleiben 
wollen. a . 

In Neu⸗Süd⸗Walles hat die Brannkweinſteuer 
in einem Jahre 120,000 Pfund Sterling, faſt die 
Hälfte des ganzen Einkommens der Kolonie, ein⸗ 

ebracht. = : 
5 Nau Briefen aus Mok cha graſſirte dort die Cho⸗ 
lera. Der Sklavenhandel wurde daſelbſt auf eine 
entſetzliche Weife betrieben; es waren in 10 Tagen 
beinahe 700 Maͤdchen von 16 bis 18 Jahren in 
einem hoͤchſt elenden, ſchmutzigen Zuſtaude, halb 
verhungert, dort eingeführt worden, indem ihnen 
gerade nur ſo viel zu eſſen gegeben wurde, als zur 
Friſtung ihres Lebens ſchlechterdings nothwendig 
war. Man ſchreibt die Begünſtigung des Sklaven⸗ 
handels den Aegyptiſchen Vehdrden, oder vielmehr 
der dieſen Handel implicite geſtattenden Verordnung 
zu, daß ein jeder Sklave, der durch das Zollhaus 
paffirt, 2 Dollars Zoll bezahlen ſolle. 5 
f „3B x 

Madrid den 4. December, In der geftrigen 
Sitzung der Cortes wurde die Diskuſſton des Kom⸗ 
miſſions⸗Berichts über die Anerkennung der neuen 
Amerikaniſchen Staaten beendigt und der Bericht 
von den 140 anweſenden Deputirten einſtimmig an⸗ 
genommen. eg 5 

Die Sitzung der Cortes vom x. d. wurde durch 
den Kriegs ⸗Miniſter unterbrochen, welcher der 
Kammer die Nachricht von einem Siege des Ge⸗ 
nerals Narogez über Gomez mittheilte. Die Siz⸗ 
zung wurde hierauf ſofort aufgehoben. 5 

Man verſichert, daß, in Folge der in der geſtri⸗ 
gen Sitzung von Herrn Olozaga an die Minifter 


gerichteten Interpellationen und der letzten Vor⸗ 
fälle in der Hauptſtadt, eine Veränderung des 


Miniſteriums ſtattfinden werde. Die Mehrzahl 


der Deputirten tadelt das Benehmen der Regie⸗ 


rung bei dieſer Gelegenheit und man iſt allgemein 


der Meinung, daß, wenn fie am 28ſten Abends 


Strenge gegen die Inſurgenten gebraucht hätte, 
die blutigen Scenen 


worden waren. 


Der General Dulcoga itt zum Wiee» Muig don 


Navarrg ernannt worden, 


Der Castillano enthält folgenden Artikel; „Aus 


des 29. und 30, vermieden 
waren, ein bedeutende Baarſendung — wie man 
fegt Were von 100,000 Pfd. Sterl. — zu 


dem Bericht des Herrn Mendizabal über unſere 
Finanzen ergiebt ſich ein Faktum, das merkwöürdi⸗ 
ger und weit wichtiger iſt, als alle Ziffern jenes Be⸗ 
richts, daß namlich das Mendizabalſche Miniſterjum, 
ohne irgend eine Autoriſation von Seiten der Cor 
tes, Anleihen im Auslande kontrahirt und die Nas 
tional-Schuld um 487,109, 00 Realen vermehrt 
hat. Dies iſt ein ſchreiender Mißbrauch des Ver⸗ 
trauens, und dergleichen Dinge koͤnnen auch nur in 
Spanien und bei einer Cortes⸗Verſammlung vor⸗ 
gehen, die völlig gleichgültig iſt gegen die Intereſſen 
des Landes.“ i 

Wie es heißt, wird das zweite Bataillon des 
Aten Garde-Regiments, welches ſich empört hatte, 
unter verſchiedene Armee⸗Corps vertheilt orden, 

In einem von der Revista mitgetheilten Schrei⸗ 
ben aus Gibraltar lieſt man Folgendes: „Da 
Gomez die Unmoͤglichkeit einſah, ſeine ganze Beute 
in Sicherheit zu bringen, übergab er dem Patron 


einer Hollaͤndiſchen Sloop, die ſich in Algeſiras⸗ 


befand, fünf Kiſten mit Piaſtern, die einen Werth 


von 3 Millionen Realen hatten, deren Bewachung 


er dem Dechanfen und zwei anderen Geiſtlichen von 


Cordova anvertraute. Einige Seeleute von Alge⸗ 


ſiras und mehrere Engländer von den 
liegenden Kauffahrteiſchiffen bemerkten 
Vorgang und Letztere wollten 


im Hafen 
den ganzen 
ſich daher des Hol⸗ 


— 


udiſchen Schiffes bemächtigen. (Spitzbuben et 


la 
Comp.) Die Spaniſchen Seeleute meinten in⸗ 


deß, es ſei beſſer, wenn fie dies ſelbſt thaͤten; fie 


widerſetzten ſich daher mit ihren Schaluppen der 
Abfahrk des Hollaͤndiſchen Fahrzeuges, noͤthigten 


die Prieſter, das Fahrzeug zu verlaſſen und be⸗ 
maͤchtigten fi) der Geldkiſten, die fie an Narvgez 
ſandten.“ 8 f 
Das Eco del Commercio meldet in einem 
Schreiben aus Oſſuna, daß Gomez eine Mit⸗ 
theilung von ſeinem Könige erhalten, worin er ihm 
die Ankunft der aus Cordopa abgeſandten 20 Mil⸗ 
lionen Realen meldet und ihm zugleich zur Beloh⸗ 
nung feiner Loyalität und feines Muthes, den Ti⸗ 
tel eines Granden von Spanien ertheilt. „Nar⸗ 
vaez, Alair und Ribero“, meint das genannte 
Blatt, „werden es ſich angelegen ſeyn laſſen, die 
neue Excellenz zu koſtuͤmiren.“ ; 
Dem Espanol: zufolge, fand Gomez in Pruna, 
dem erſten Dorfe der Serramia de Ronda, einen 
fo lebhaften Widerſtand, daß er genoͤthigt wurde, 


umzukehren. Auch die Frauen nahmen an dem 


Kampfe Theil, indem ſie kochendes aſſer auf die 
Feinde goſſen und Steine auf ſie ſchleuderten 
„„ ed 5 
Hamburg den 11. Dec. Ein e be a 
hatte wit dem Dampfooote, der „Tourſſt“ das am 

22, November von London abging, 


5 don abging, und in Bezug 
auf welches hier bereits allerlei Gerüchte verbreitet 


jagt, im 


— —— 


erwarten. Am 30. November früh, alſo 5 Tage 
fpäter, als es hier ankommen ſollte, war das 
Dampfboot noch nicht eingetroffen, und jener Ban⸗ 
quier, der fuͤr die erwartete Baarſendung nicht ver⸗ 
ſichert war, bot den Aſſuradeuren eine Prämie von 
40 Ct.; dieſe verlangten aber 50 pCt., was dem 
Banquier zu viel fehlen, der, da er einmal die 
Haͤlfte der Summe poſitiv verlieren follte, lieber 
das Ganze, mit der Ausſicht, gar keinen Verluſt 
zu erleiden, aufs Spiel ſetzen wollte. Eine halbe 
Stunde war kaum verfloſſen, nachdem dieſer Enk⸗ 
ſchluß ausgeſprochen worden war, als der „Tou⸗ 
riſt“ ſignaliſirt wurde und bald darauf wohlbehal⸗ 
ten eintraf. Dem Banquier war dadurch — wenn 
es nämlich mit dem oben angegebenen Betrag feine 
Richtigkeit hat — eine Verſicherungs⸗ Summe von 
40,000 Pfund (über eine Viertel⸗Million Thaler), 
zu der er ſich ſelbſt ſchon verſtanden gehabt hatte, 
erſpart worde. a 
(Börfen:Zeitung.) Die Geldkriſis auf den Eng⸗ 


liſchen Maͤrkten hat angefangen, ſeit ein paar Ta⸗ 


gen auch auf hieſigem Platze wirklich fühlbarer als 


ſeither zu werden. Anſere Aſſekuranz⸗Compagnieen 
ſind, wie man hoͤrt, bedeutend bei den vielen Un⸗ 


fällen intereſſirt, welche der neuliche Orkan auf der 
See verurſacht hat. Am 3. d. traf die Nachricht 
ein, daß das Dampfboot „Chieftain“, von hier 
nach London beſtimmt und ſchon einmal in Vlieſ⸗ 
fingen eingelaufen, an der Holländiſchen Küfte vers 
ungluͤckt ſey; die Ladung iſt groͤßtentheils hier 
verſichert. N De 

3 Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 10. December. (Bresl. Zeit.) Der 
neuerwaͤhlte Erzbiſchof von Olmütz, Baron So m⸗ 
merau, iſt von dort allhier eingetroffen und emp⸗ 
faͤngt die Beſuche des hohen Adels und der Geiſt⸗ 
lichkeit. — Se. Majeflät der Kaiſer, welcher vor⸗ 
geſtern von einer Unpäßlichkeit befallen worden war, 
die Anfangs Beſorgniſſe erregt hatte, iſt gänzlich 
wieder hergeſtellt, ſo daß Se. Maj, bereits heute 


an der K. Tafel erſchien. Der Krankheits⸗ Anfall 


rührte blos von einer Indigeſtion her. 
JT 5 

„Die Allg. Zeit. ſchreibt von der Italiäni⸗ 

ſchen Graͤnze vom 5. Dez.: „Sie werden wohr⸗ 


ſcheinlich ſchon wiſſen, daß die Madrider Regierung 
den Sardiniſchen Konſuln das Exequatur entzogen 


bat, und daß ſie demzufolge alle Handels⸗Verbin⸗ 
dungen mit Sardinien für aufgehoben betrachtet 


wiſſen will, Was Ihnen aber noch unbekannt ſeyn 
durfte, iſt, daß Herr Villiers hauptſaͤchlich bei die⸗ 
‚fer Maßregel betheilſgt war und daß es ihm erſt 
nach vielen Bemühungen gelungen iſt, die Madrider 
Regierung zu vermögen, fie in Anwendung zu brin⸗ 
a Dies kann den egoiſtiſchen Geiſt der Engli⸗ 


Regierung beweiſen. 
8 u —— 


* 
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; Vermiſchte Nachrichten. f 
Neapel den 29. Nov. Um falſchen Auslegun⸗ 
gen und Mißverſtandmſſen auszuweichen, werden 
die Cholera-Bulletins vom hieſigen Journale jetzt 
bekannt gemacht. Das vom 25, November giebt 
folgendes Reſultat: a a 
Geſammtzahl vom 2. Okt. bis 25. November: 
Erkrankte. Todte. Behandelt und geneſen. 


Civil. . 7331 3993 23338 
Militair.... 262 109 153 
Total 7565 312 J 
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Unſer Geſundheits⸗ Zuſtand iſt A in der 
Beſſerung, und wir fangen an zu hoffen, uns bald 
von der Seuche befreit zu ſehen. Geſtern follen im 
Ganzen nur 60 Perſonen geſtorben ſeyn. 


Aus Worceſter (in England) wird gemeldet, daß 
kuͤrzlich in der Briktiſchen Kalifabrik zu Stoke Prior 
ein Schornſtein von 308 Fuß Höbe vollendet wor⸗ 
den, der unten ſo weit ſei, daß mehr als 50 Perſo⸗ 
nen darin ſtehen koͤnnten. ; 


(Neues Mittel, einen lie derlichen Ehe⸗ 
mann zu beſſern, zur Empfehlung für 
olle junge Frauen.) Eine junge, huͤbſche Frau, 
die ſeit etwa anderthalb Jahren mit einem jungen 
Landwirth in Penſyl vanſen (in den Verein⸗ 
ſtaaten Nordamerikas) verheirathet war, ereiferte 
ſich oft, daß ihr Gatte zu haͤufig das Wirths haus 
beſuchte, uud, was dabei das Schlimmſte war, 
zu ſpaͤt nach Haufe kam. Sie hielt ihm daruber 
manche Gordigen⸗Predigt, worauf er jedoch nicht 
beſonders Acht gab, weshalb ſie ihm, als er ein⸗ 
mal wieder bis nach Mitternacht ausgeblieben 
war, mit feierlichem Ton erklaͤrte, daß ſie ſich das 
erſte Mal, wo er ſich ſo ſehr verfpäten werde, 
mit ihrem Kinde, einem vier Monat alten Knaben, 
den ſein Vater ſehr liebte, in den nahen Ka⸗ 
nal zu ſtürzen feſt entſchloſſen ſei. Der 
boͤſe Mann achtete jedoch fo wenig. auf dieſe 
Drohung, daß er balb nachher abermals erſt gegen 
ein Uhr des Nachts nach Hauſe kam. Seine Frau 
öffnete ihm, ohne ein Wort zu ſagen, die Thür, 
ſetzte das Licht auf den Tiſch, ging nach der Wie⸗ 
ge, nahm den Kleinen heraus, und 
lief eiligſt dem Kanal zu. Der erſchrockene 
Ehemann rannte ihr augenblicklich nach. Sie 
hakte jedoch einen großen Vorſprung gewonnen, 


und er hatte nur Zeit zu ſehen, wie das Kind in's 


Waſſer plumpte. Mon denke ſich ſein Entſetzen, 
da es gerade in einer der Fälteften Nächte des ver⸗ 
floſſenen Winters, und der Kanal über 4 Fuß 
lief war. Ohne ſich ‚u beſinnen, ftürzte er ſich 
hinein, ergriff den Kleinen beim Nachtkleidchen, 
das wahrſcheinlich fein ſchnelles Unterſinken ver⸗ 
hindert hatte, und ſprang damit aufs Trockene. 


Als er nun, bebend vor Kälte und Freude, den 
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geretteten Knaben von Herzen kuͤſſen wollte, begeg⸗ 
nete er der Schnauze des Hauskaters, der 
zierlich in ſeines Soͤhnchens Kleider eingehüllt, 
ihm ſeinen Dank entgegen miaute. An der Haus⸗ 
thuͤr angelangt, fand er dieſelbe verſchloſſen, und 
wurde nicht eher eingeloſſen, bis er feierlich gelobt 
hatte, fortan ſpaͤteſtens um 10 Uhr Abends 
nach Hauſe zu kommen. Er hielt um ſo mehr 
Wort, da ſein Abenteuer bekannt wurde, und er 
beforgen mußte, von feinen bisherigen Trinkge⸗ 
noſſen verſpottet zu werden. 8 

SER SCC a, 

Im Hypothekenbuche des adlichen Guts Wola⸗ 
Czewojewska erſte Haͤlfte, im Mogilnoſchen 
Kreiſe, find in der dritten Rubrik unter No k. für 
Sophia, verehlichte von Nowowieyska, geborne 
v. Zychlinska, 2289 Rthlr. 20 gGr., als eine von 
den Adalbert von Jaraczewskiſchen Eheleuten bei 
dem Ankaufe dieſes Gutes uͤbernommene Realſchuld 
auf den Antrag des Kaͤufers zur Verhandlung vom 
23ſten September 1796, zu Folge Verfügung vom 
26 ſten Mai 1800 eingetragen, und davon zu Folge 
Verfügung vom 18ten April 1803, 1333 Rthir. 
8 gGr. geloͤſcht. 2 

Von dem Reſte der 956 Rthlr. 12 gGr. find 
in demſelben Hypothekenbuche auf den Grund des 
am aten Juni 1797 gerichtlich anerkannten Schen: 


kungs⸗Inſtruments, der Glaͤubigerin von demſel⸗ 


ben Tage zu Folge Verfügung vom 18ten April 
18003 ſubingroſſirt worden: 

333 Rthlr. 8 gGr. für Marianna von Nowo⸗ 

wieyska, 
333 Rthlr. 8 gGr. für Eliſabeth von 
wieyska, 0 

289 Rthlr. 20 gGr. für die nicht genannten Er⸗ 
ben der Sophia, verehlichten v. Nowowiey⸗ 
ska, geborne v. Zychlins ka. 

Allen dieſen Glaͤubigern iſt gemeinfchaftlich der 
Hypothekenſchein vom ı3ten Mai 1803 in vim re- 
Cognitionis diefer Subingroffationen, verbunden 
mit der Schenkungsurkunde der Sophia, gebornen 
v. Zychlinska, verwittweten v. Nowowieyska, vom 
aten Juni 1797, dem gerichtlichen Protokolle von 
demſelben Tage über ihre Recognition und Geneh⸗ 

migung jener Urkunde, dem Curatorium für ihren 
Curator sexus Alexander v. Zorawek von demſel⸗ 
ben Tage — vielleicht auch mit dem von der Hy⸗ 
potheken⸗Kommiſſion zu Gneſen am 23ften. Sep⸗ 
tember 1796 mit Adalbert v. Jaraczewski aufge⸗ 
nommenen Protokolle — ertheilt worden. 

Dieß Hypothekendocument iſt verloren gegangen. 
Auf den Antrag des Kaufmanns Moritz Dabid⸗ 


Nowo⸗ 


ſohn zu Bromberg als Ceſſionar der Marianna und 


Eliſabeth, Geſchwiſter von Nowowieyska und des 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Schultz II. hier, als Cura⸗ 
tors der unbekannten Erben der Sophia, verwitt⸗ 
weten v. Nowowieyska, gebornen v. Zychlinska, 
werden alle diejenigen, welche an dieſe ſubingroſſir⸗ 


ten, inzwiſchen auf den Grund des in gerichtlich 
nothwendiger Subhaſtation ergangenen Adjudica⸗ 
tions⸗Beſcheides vom 17ten März 1823, und des 
Kaufgelderbelegungs-Atteſtes vom ig9ten Januar 
1829, im Hypothekenbuche geloͤſchten Poſten und 
an das darüber ausgeſtellte Document, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
ſich damit in dem auf - 

den Eten März 1837 
vor dem Herrn Referendarjus Haack in unſerem 
Juſtruktions⸗Zimmer angeſetzten Termin zu melden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Nealanfprüchen auf das Grund: 
ſtuͤck und an das dafür gebotene Kaufgeld werden 
praͤkludirt, das Hypotheken: Document amortiſirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 

Bromberg den 21. Oktober 1836. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 

eee 


e Etabliſſements⸗Anzeige. 8) 5 
Meine, Breslauer⸗Straße No. 12. neu ein⸗ 
gerichtete Conditorei, welche noch dieſe Woche ° 
eröffnet wird, empfehle ich hiermit zur geneig⸗ % 
ten Beruͤckſichtigung, mit dem Bemerkenz daß 
gütige Beſtellungen bereits angenommen und 
prompt ausgeführt werden. Jede Art Condi⸗ 
tor⸗Waaren, fo wie beſonders feinen Koͤnigs— 
berger Marzipan, Pariſer Bonbonnieren, uͤber⸗ L 
haupt alle, zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
Feſte ſich eignende Zuckerwerke und dergl. find 
in ſchoͤnſter Auswahl vorhanden. Die Zufries 
enheit meiner geehrten Goͤnner werde ich 
durch reelle und prompte Bedienung zu erwer⸗ 
ben und nach Kräften zu erhalten ſuchen. 

Zur gefälligen Beachtung noch hiermit die 
Anzeige, daß die Conditorei A. Pre voſti 
& Comp., Gerberſtraße, mit der meinigen in 
keiner Verbindung ſteht. ; 3 

Poſen den 19. December 1836. 

i Anton Prebo ſt i, 
— .. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung, 
beehre ich mich, bierdurch anzuzeigen, daß die Con⸗ 
ditorei heut eröffnet iſt. Poſen den 22. Dec, 1830. 

Aston Prev o ſt i 

F. W. Bolle, Herren⸗Garderode⸗ 

i Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit 
ſeinem reichlich aſſortirten Lager von Herren⸗Cra⸗ 
vatten, Chemiſetts, Halskragen, Hofenträgern, 
Handſchuhen, Shawls für Herren u. ſ. w. Da 
mein Aufenthalt nur noch bis zum Freitag dauert, 
fo bitte ich noch um geehrten Zuſpruch und verkaufe 
gewiß noch zum billigften, doch aber feſten Preiſe. 

Mein Staad iſt in den Kaͤmmerei⸗Buden, dicht 
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bei der Fontaine. 


